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CroîtUcb* -fr
Rundîcbauer liebes.

0 Schuster, bleibt nicht immer bei den Leisten I

Ihr könnt ja, wenn ibr wollt, viel mebr nocb leisten!
Das zeigten Jakob Böhme und 5ans Sachs,
Besonders aber jener Voigt precbdacbs,
Der 5eld von Köpenick, mit Zeppelin
Der 5eld des Cages heut' in Groß Berlin.
Gar mancher feufzt, der sich als Kärrner bückt:
0 wär' doch mir der Gaunerstreich geglückt!

Beim Sultan gab's £ntlaîfungen in Iïïaîîe.
Das hilft nach Kräften der bedrängten Kalle.

800 VJldizköcbe gab's bisher,
ïïlan strich grad eine Rull der Rommes de terre=

Bereiter, îebob sie ab: fare well!
Die überziehen nun das Cand des Cell.
's gibt türk'lcbe Küche bald, wie icb mich freu'!
Das Schweizer ïïlenu wird so gut wie neu!

Im ïïïusterlândle ließ man einen laufen,
Der einen Kurgast knallte über'n Raufen,
ünd was da trug 'ne Scbutzmann=Pickelhaub,
Das wurd' ob des Verlustes lebüzlicb" taub ;

Schon wegen 's panggeld", das nun war perdu!
Da îebrie der Genfer Güggel: Güggrüggüh!
Grîtaunen drob im ganzen Badnerland,
Diverse dachten îicb: 's iscb doch e Scband!

ïïïein beîtes Buch, das hab' ich nie geîcbrieben!"
Der flusfprücb tat Karl Spitteier belieben.

in großes üJort fürwahr, das jeder bald

pür lieh in JMprucb nimmt im Dicbterwald.
Ein Wort, mit dem lieb wunderlcbön pariert,
uJas îo ein Rezenlent zulammenîcbmiert.
Bald kommt ein Jeder: Schund mag das ja fy!
Jedoch mein bel tes Opus îcbrieb icb nie!"

Cysanders (o lies anders!) ïïlâd eben kürzlich
Zum fflünebner Kindl liefen, 's war beltürzlich.
Die îtrammen Berner Backfilch! Seht mal an!
So sprach, lie tâtîcbelnd, der Rerr Kilian.
Der neu'îte ïïachricbt-er, fians Gumppenberg,
Der nahm die lüßen ïïlâdel Überzwerg.

fflein fchönites Kind," Cysander rufts, der Reld,

f,Das fetzt icb nicht in diese ïïôrglerwelt !"

flr=Bonzen gibts am Bodenlee in ïïlenge;
Die pirma 5 ei ne ragt aus dem Gedränge.
ïïlan chöglet da und märtet lange îcbon
Um die Prozentcbe waih! in koîcher'm Con.
0 hättet, ïïlannen, ihr geköpenickt,
Verwickelt wärt ihr nicht in den Konflikt!
Ihr wärt berühmt, Euch glänzt' des Glückes Stern
ïïïeint îchlecbterdings

Der Dietericb von Bern- ©enaen ©ie nur, ber Wßüüet fagte neulich non mtr, iä) märe ber größte
Starr ben er Renne.

2>ae müffen ©ie ibm nicht fo übet nehmen, ©ie roiffen fa, Sllütter über»
treibt immer ein menig

^ îlrôstlicb. ^
KunâscbauerUckes.

O Sckuster, bleibt nickt immer bei âen Leisten I

lnr könnt ja, wenn ikr wollt, viel mekr nock leisten!
vas Zeigten Jakob Kökme unà kians Sacks,
Kesonàers aber jener Voigt^freckàscks,
ver f?e!cl von Köpenick, mit Zeppelin
Ver k?elà àes î^ages keut' in 6rok- Kerlin.
6sr mancker îeàt, àer sick als Kärrner bückt:
O wär' àock mir àer Launerstreick geglückt!

Keim Sultan gab's Entlassungen in Masse.

Vas kilft nsck Kräften àer beàrângten Kalle.

800 ^ilclisköcke gab's Kisker,
Man strick graà eine Null àer sommes àe terre-
Kereiter, ickob sie sb: tare well!
vie überleben nun àas Lsnà àes Hell.
's gibt türk'lcke Kücke bslà, wie ick mick freu'!
vas Sckwcàr Menu wirà so gut wie neu!

Im Musterlânàle liek man einen laufen,
ver einen Kurgast knallte über'n Haufen,
îlnà was às trug 'ne Sckutzmann-Pickelkaub,
vss wurà' ob àes Verlustes icküzlick" taub ;

Sckon wegen 's fanggelà", àas nun war peràul
va sckrie àer 6 enfer (Züggel: lZüggrüggük!
Lrîtaunen àrob im ganzen Kaànerlanà,
Vìverse àackten sick: 's isck àock e Sckanci!

Mein beltes Kuck, àas kab' ick nie geschrieben!"
Ver Ausspruch tat Karl Lpitteler belieben.

Lin grokes Aort fürwakr, àss jeàer bslà

für lick in Anspruch nimmt im vickterwalà.
Lin Aort, mit àem lick wunàerlckôn pariert,
Aas so ein kezenient zusammenschmiert.

Lalà kommt ein Jeàer: Sckuncl mag àas js lv l

Jeciock mein beltes Opus ickrieb ick nie!"

Lvsanàers (o lies anàers!) Mâàcken kürzlick
2!um Münckner Kinàl liefen, 's war beitàlick.
vie strammen Kerner Kackfilck! Sekt mal sn!
Lo sprack, sie tâtîckelnà, àer Herr Kilian.
ver neu'ite Nackrickt-er, kians 6umppenberg,
ver nakm àie lüken Mâàel Überzwerg.

Mein sckön stes Kinà," Lvsanàer rufts, àer l)elà,
^,Vas setzt ick nickt in àiese Nörglerwelt!"

Ar-Konzen gibts sm Koàenîee in Menge;
vie ffirma kîeine rsgt sus àem (Zeàrsnge.
Man cköglet àa unä märtet lange îckon

llm àie ?ro2entcke ^ waik! ^ in koîcker'm Hon.
O ksttet, Mannen, ikr geköpenickt,
Verwickelt wärt ikr nickt in àen Konflikt!
Ikr wärt berükmt, Luck glänzt' àes Llückes Stern
Meint lckleckteràgs

ver vieterick von Lern- Denken Sie n«r, der Müller sagte neMch von mir, ich wäre der größte
Narr den er kenne.

Das müssen Sie ihm nicht so übel nehmen, Sie wissen ja, Müller
übertreibt immer ein wenig


	Tröstlich

